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Für dieses Kappi-Heft wird es zeitlich knapp, 
gleichwohl ein Aufruf:
Samstag, 20. Dezember 2008, 9 – 12 Uhr, 
tra ditioneller und gemeinnütziger Weih-
nachtsbaumverkauf durch die Badener 
Quartiervereine, im Kappelerhof beim Res-
taurant Quelle. Die Stadt spendet Rottan-
nen aus dem Badener Wald. Der gesamte 
Verkaufs-/Spendenerlös geht dieses Jahr 
an den Dachverein Spielgruppen Baden. 
Unterstützen Sie eine gute Sache und sehen 
Sie grosszügig über die Rottannenschwä-
che «Nadelausfall» hinweg, dafür erhalten 
Sie im Gegenzug einen Charakterbaum.
Mitte November teilte mir eine Bewoh-
nerin der neuen Mehrfamilienhäuser im 
Roggebode mit, dass sie doch nicht aus 
dem Quartier zügle. Die SBB-Lärmschutz-
wände haben den Bahnlärmpegel auf ein 
für sie erträgliches Mass reduziert. Diese 
Aussage hat mich sehr gefreut und zeigt, 
dass sich der langjährige Einsatz unserer 
Verkehrsgruppe lohnt. Die Bauarbei-
ten werden noch bis April 2009 dauern. 
Wir sind auf weitere Anwohner-Rückmel-
dungen gespannt.
Von der lokalen Bauwirtschaft gibt es po-
sitive Neuigkeiten zu vermelden. Für die 
Bruggerstrasse 117, alte Bettfedernfabrik 
Gidéon, liegt momentan ein Gestaltungs-
plan auf. An gleicher Lage soll ein lang-
gezogener Neubau mit Gewerbenutzung 
im Erdgeschoss und rund zwanzig Woh-
nungen in den Ober-/Attikageschossen er-
stellt werden. Die Projektgruppe «Wohnen 
55+» und die Stadt Baden stehen mit der 
Bauherrschaft in Kontakt und klären die 
Machbarkeit von betreutem Wohnen im 
Alter ab. 
Die Wohnbaugenossenschaft GBSG Lägern 
erstellte vor rund zehn Jahren im Rusche-
bach, gegenüber der Shell-Garage, in einer 
ersten Etappe drei Mehrfamilienhäuser. Die 
Ausführung der weiteren Etappen wurde 
für unbestimmte Zeit vertagt.  Nun hat sich 
für die zweite Bauetappe eine in Dättwil do-
mizilierte Pensionskasse gefunden, welche 
als Bauherrin mit einem 35-Familien-Haus 
die Überbauung strassenseitig abschliesst. 
Das Baugesuch wird noch diesen Monat 
eingereicht. Mit dem Bau soll im kommen-
den Sommer begonnen werden.

Neu- und Umbauten tragen dazu bei, dass 
das Quartier weiterhin über zeitgemässen 
Wohnraum verfügt und für Neuzuzüger ei-
ne attraktive Wohnadresse bleibt.
Und trotzdem zieht es uns fort – im Juli 
haben wir ein älteres Einfamilienhaus in der 
Allmend erworben. Nach Abschluss umfas-
sender Umbauarbeiten soll im Sommer der 
Umzug stattfinden. Wir erhalten mehr Platz 
und die Gelegenheit, unsere Wohnvorstel-
lungen umzusetzen. Dem Quartier werden 
wir durch familiäre Bande, Ballsport, Ka-
pellenchor und liebgewonnene Freunde 
stark verbunden bleiben. Als angehende 
Exil-Kappelerhöfler freuen wir uns auch in 
Zukunft auf schöne Momente im Quartier.  
An der Generalversammlung werde ich 
nach acht Jahren und einem dreijährigen 
Unterbruch aus dem Vorstand des Quartier-
vereins ausscheiden. Die Arbeit im Quar-
tierverein war wie allerorten mit Hochs und 
Tiefs verbunden, welche stets zu neuen 
Herausforderungen führten und zumindest 
rückblickend eine Bereicherung darstellen.  
Meine persönlichen Höhepunkte waren si-
cherlich die beiden Badenfahrten 1997 und 
2007 als Festwirts, sowie das Kappi-Fäscht 
im Jahre 2000. Diese lehr- und ereignis-
reichen Anlässe bleiben mir in bester Er-
innerung.
Cornelia Haller wird das Präsidium des 
Quartiervereins übernehmen. Dank ihren 
belegten Qualitäten, der zweijährigen Co-
Präsidentschaft, und einem eingespielten 
Vorstand steht der Quartierverein auf einem 
soliden Fundament und darf frohen Mutes 
vorwärts schauen. Es freut mich, dass das 
Quartier mit Cornelia Haller eine umsich-
tige und engagierte Präsidentin erhält und 
sie diese Aufgabe annimmt.
Conny, ich wünsche dir, dem Vorstand und 
dem Quartier alles Gute und frohe Fest-
tage. 

Herzliche Grüsse

  René Müller, Co-Präsident
Quartierverein Kappelerhof
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V O R W O R T

René Müller

Grüezi liebe Kappelerhöflerinnen  
und Kappelerhöfler

Ein bewegtes Jahr neigt sich dem Ende 
zu. Vor allem in wirtschaftlicher Hinsicht 
hat die Stimmung innert Jahresfrist, von 
himmelhoch jauchzend zu Tode betrübt, 
rasant gekehrt. Die mit grossem Medi-
engetöse angekündigte Wirtschaftskrise 
wird zunehmend Realität und auch unsere 
Region nicht verschonen. Umso wichtiger 
sind in garstigen Zeiten solidarische Ge-
meinschaften, welche die Mitmenschen 
stützen und schützen.
Hinter einer funktionierenden Gemein-
schaft stehen in erster Linie engagierte, 
uneigennützige Personen. Im Quartierver-
ein durften wir in den letzten Monaten 
die Erfahrung machen, dass die Solidarität 
im Quartier stimmt. So haben sich für den 
Vorstand, die Verkehrsgruppe, das Archiv, 
die Tiefkühlanlage, das Materiallager und 
für das Jubiläumsbuch «100 Jahre Quartier-
verein» zahlreiche Kappelerhöfl er zur Mit-
hilfe und Übernahme von Verantwortung 
bereit erklärt. Herzlichen Dank euch allen!
An der kommenden Generalversammlung 
vom Freitag, 23. Januar 2009, ab 19.00 
Uhr in der Aula, stellen wir Ihnen diese 
Personen gerne vor. Seien Sie Teil der Kap-
pelerhof-Gemeinschaft und geniessen Sie 
einen unbeschwerten Abend mit uns.
Das Kerzenziehwochenende vom 28. bis 
30. November 2008, organisiert vom Pfar-
reirat Kappelerhof, fand dieses Jahr bei 
richtig winterlicher und damit idealer Wit-
terung statt. Ein grosses Angebot mit Kaf-
feestube, Kinderfilm, Adventskranzbinden, 
offenem Singen des Kapellenchors, Quar-
tierapéro und dem Ziehen von Honig- und 
Buntwachskerzen, lockte zahlreiche Besu-
cher zur Schulanlage und bot in heiterer 
Atmosphäre Gelegenheit zu Kontaktpflege 
und Austausch. Ein sehr schöner Anlass für 
Gross und Klein. Merci!



H O M P A G E
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Die Adresse für gute Backwaren
www.baeckerei-frei.ch

Kappi-Beck
Bruggerstrasse 171 
5400 Baden-Kappelerhof 
Tel. & Fax: 056 222 19 66 

Landstrasse 93 
5415 Nussbaumen 
Laden Tel: 056 296 20 71 
Büro Tel: 056 296 20 70 

Filiale im Markthof 
Schulstrasse 3 
Tel: 056 296 20 72 

Hansli M. (Name der Redaktion bekannt) 
ist Banker. Keiner von den grossen. Nur 
ein Bänkler. Ein Hinterbänkler. Salär schon 
recht. Boni keine. Wofür auch? Hansli M. 
(Name der Redaktion bekannt) agiert 
nicht, spekuliert nicht, investiert nicht, ma-
nipuliert nicht. Er hockt, gleich Hunderten 
mal Tausenden auf dieser Welt, vor seinem 
Bildschirm, reagiert, registriert, archiviert 
und kapiert nichts von dem, was sich auf 
der Chefetage abspielt. Millionen und auch 
Milliarden flitzen über seinen Schirm. Der 
Dollar kollert, der Euro hat Neurosen, das 
Pfund war einmal rund, der Krone fallen die 
Zacken heraus, der Yen ist am Japsen, der 
Forint spinnt, aber den Franken begehren 
die Banken. 

Hansli M. (Name der  Redaktion bekannt) 
starrt auf die Zahlenreihen, sie wachsen 
und schrumpfen, kommen und gehen und 
werden wohl von irgendwo geschoben. 
Plötzlich sieht er den Globus, ungeheure 

Mengen von Geld rotieren um die Erdku-
gel, virtuell, mal so herum und mal anders 
herum, jetzt wird das Bild unscharf, es 
wird dunkel, alles rotiert, schwarz rotiert 
es, immer schneller, heiliger Marcel Os-
pel, wohin bist du entschwunden, wohin 
verschwindet das Geld, wohin … die vom 
CERN, die haben doch da so ein schwarzes 
Loch erfunden, da hinein, da hinein, da 
hin…ein…eiiiii…

Ein Kopf knallt auf die Tastatur. Sekun-
denschlaf. Hartes Erwachen. Beule auf 
der Stirn. Zahlen wieder auf dem Schirm. 
Und Hansli M. (Name der Redaktion be-
kannt) kapiert auch jetzt noch nicht, was 
sich auf dem Finanzmarkt tut. Nur das vom 
«Schwarzen Loch», das war wohl doch eine 
Zeitungsente. 

 Hildegard Grünholz

E I N E  S C H W A R Z E  K U R Z G E S C H I C H T E  Ü B E R S  G E L D
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Fast hat es nach unserem letzten Stück aus-
gesehen, dass die Thekalaila eine Saison aus-
setzen muss. Durch die Babypause von Na-
dea Häseli mussten wir auf Regiesuche. Auch 
wollten eigentlich alle unsere Spielerinnen 
eine Saison aussetzen! Das war hart.

Nun haben wir aber mit Brigitte Wyss eine 
Profiregisseurin gefunden. Auch die Spie-
lerfrage hat sich geklärt und wir haben 
sogar eine neue Spielerin dazugewonnen.

Für die neue Saison haben wir uns für eine 
Kriminalkomödie in 3 Akten von Jack Pop-
pelwell entschieden. Die erste Leseprobe 
zum Titel «Schlitzoore» fand am 22. Sept. 
statt. Da wir sonst immer nach den Som-
merferien angefangen haben mit einer Pro-
be bis zum neuen Jahr, proben wir bereits 
2 mal wöchentlich.

Brigitte Wyss hat eine andere Regiefüh-
rung als unsere Vorgänger. Das ist immer 
wieder spannend und lehrreich. Nun ein 
bisschen zu unserem Stück:

Ausgerechnet in David Warren’s Woh-
nung wird Penelope zum ersten Mal beim 
Einbrechen erwischt, wo sie doch ausser 
ihrem Vater die geschickteste der Familie 
Peabody ist. Penelope findet Gefallen an 
David, nur an seinem Lebenswandel hat 
sie einiges auszusetzen. In einer Luxus-
wohnung herumsitzen, von geerbtem Geld 
leben, sich auf Partys zeigen und nichts 
für den Lebensunterhalt tun, sind für sie 
keine erstrebenswerten Tätigkeiten. Trotz-
dem beschliesst sie bei der Begegnung mit 
David ein neues Leben anzufangen! Ob ihr 
das gelingt und sie die Familie, David und 
sonst alle Involvierten davon überzeugt, 
sei hier nicht verraten. Kommen Sie in eine 
unseren Vorstellungen und lassen Sie sich 
überraschen.

Unsere Aufführungsdaten

Freitag 6. 03 2009
Samstag 7. 03 2009
Samstag 14.03 2009
Freitag 20.03 2009
Samstag 21.03 2009

Generalversammlung 19.06 2009

So nun hoffen wir auf ein zahlreiches Publi-
kum, das mit uns einen spannenden Thea-
terabend verbringen will.  

  Thekalaila
Romy Bachmann , Aktuarin

V O R S C H A U  T H E K A L A I L A
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Junioren gesucht!

Bist du sportlich, hast Teamgeist und Freude am aktiven Fussball? 

Suchst du schon lange nach einem geeigneten Club in der Nähe? 

Dann spiel doch Fussball im Kappelerhof, dem grössten Quartier der 

Stadt Baden! 

Der FC KAPPELERHOF Baden sucht NEU

C-Junioren (Jahrgang 1995/94)

und bietet noch Platz für D-, E-, und F-Junioren.

Interessiert? 

Dann melde dich sofort bei Claudio Darpin unter

cdarpin@bluewin.ch oder 079 254 15 07

Bis bald, wir freuen uns auf dich!

BENVENUTI und WILLKOMMEN 
beim FC KAPPELERHOF Baden

www.fc-kappelerhof.ch
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Ein altes Brauchtum

Der Brauch des Sternsingens gründet in der 
Erzählung von den Weisen aus dem Osten, 
wie in der Bibel im Matthäus-Evangelium 
zu lesen ist.
Die Sterndeuter folgten einem ausserge-
wöhnlichen Stern, der sie nach Betlehem 
führte. Dort fanden sie Jesus, dem sie hul-
digten und Geschenke überbrachten. Dass 
es Könige waren, steht nicht in der Bibel 
und wurde erst ab dem 6. Jahrhundert so 
interpretiert. Auch die Dreizahl ist im Evan-
gelium noch nicht verbürgt und wird erst 
im 3. Jahrhundert festgesetzt.
«Kaspar» ist ein persischer, «Balthasar» ein 
babylonischer und «Melchior» ein hebrä-
ischer Name. Über die Herkunft der Namen 
wissen wir aber nicht viel. Die Namen sind 
allerdings auf einem Mosaik aus dem 6. 
Jahrhundert in Ravenna, Italien zu fi nden. 
100 Jahre später werden die drei Könige 
den Erdteilen Afrika, Europa und Asien zu-
geordnet. Im Mittelalter mochten die Leute 
so genannte Mysterienspiele, eine Art Thea-
ter, durch die die Namen weitere Verbrei-
tung erfuhren. Die Figur «Kasperli», geht 
so z.B. auf den König «Kaspar» zurück.
Mit dem Segen wurde seit jeher der Schutz 
vor Feuer, Seuchen und Unfällen erbeten. 

Sternsingen 

3. Januar 2009
An diesem Samstag werden die Kappe-
lerhöfler-Kinder wieder von Haustür zu 
Haustür unterwegs sein. Sie werden Lieder 
singen und unter dem Motto «Reden wir 
miteinander» für das Missio-Projekt Geld 
sammeln. Dieses Jahr geht der Erlös an die 
Kinder in Papua Neuguinea. 
Kinder sammeln für Kinder!

Bei dieser Gelegenheit wird auch, nach al-
tem Brauch, der Dreikönigssegen (Hausse-
gen) gespendet und über Ihrer Haus- oder 
Wohnungstür folgendes Zeichen mit Kreide 
angebracht: 20* C + M + B + 09.

Die Segnung des Hauses und der Bewohner 
stellt darüber hinaus die Menschen in eine 
besondere Beziehung zu Gott.
«CMB» kann «Kaspar, Melchior und 
Balthasar» heissen. Missio hat sich aber 
entschieden, die zweite mögliche Deutung 
zu betonen: «Christus Mansionem Bene-
dicat», was Lateinisch ist und zu Deutsch 
«Christus segne dieses Haus» heisst.
Es gibt verschiedene Schreibweisen des Se-
gensspruchs. Doch seit vielen Jahren wird 
von der Missio empfohlen und von den 
Sternsingerkindern auch an den Haustüren 
folgender Spruch mit Kreide geschrieben:   
20*C+M+B+09
Der Stern symbolisiert die Menschwerdung 
Christi, welche Hoffnung und Freude für die 
Menschen bedeutet, und die drei Kreuze 
stehen für die Dreifaltigkeit Gottes.    
Obwohl die Tradition des Sternsingens 
Wurzeln in weitester Vergangenheit hat, 
feiert der Brauch dieses Jahr sein 20-Jahre- 
Jubiläum – dank Missio.   
Vor 20 Jahren hat Missio begonnen, den 
Brauch des Sternsingens in der Schweiz 
neu zu beleben und kann – dank der vielen 
Kinder, Frauen und Männer, die die Aktion 
Sternsingen jedes Jahr mittragen – auf ei-
ne erfolgreiche Geschichte zurückblicken. 
Erfolgreich war und ist die Aktion Sternsin-

Es wäre schön, wenn wir auch Sie besuchen 
dürften.

Um unseren Besuch bei Ihnen einteilen 
zu können, bitten wir Sie, sich mit fol-
gendem Talon, in den Briefkasten, telefo-
nisch oder auch via Mail, rasch möglichst 
anzumelden.

gen, weil viele Kinder sich da immer wie-
der engagieren und weil mit dieser Aktion 
weltweit Projekte von Kindern für Kinder 
unterstützt werden. 
Auch im Kappelerhof gehen jedes Jahr eini-
ge Kinder von Haus zu Haus, singen Lieder, 
bringen den Segen und sammeln für Kinder 
in Not. Dieses Jahr wird Kolumbien unter-
stützt. Unter dem Thema «Kinder suchen 
Frieden» soll speziell die Friedensorganisa-
tion «Con-dVivamos» im Stadtteil Villa de 
Guadalupa im Nordosten Medellíns unter-
stützt werden. Sie begleitet Menschen in 
Gewaltsituationen. Sie fördert Konfliktlö-
sungen und unterstützt Programme gegen 
die Rekrutierung von Kindern und Jugend-
lichen durch bewaffnete Gruppen. Neben 
Freizeitangeboten fördert Con-dVivamos 
den Zugang zu Schule und ärztlicher Ver-
sorgung auch für finanziell Benachteiligte. 
Laden auch Sie die Sternsinger Kinder zu 
einem Besuch in Ihre Wohnung, Ihr Haus 
ein. Sie bringen Ihnen Lieder, Licht, Freude 
und Gottes Segen! 

Möge der Stern von Betlehem auch in Ihr 
Haus leuchten!

  Irene Waser-Holdener, Jasmine Lüscher, 
Cornelia Haller und Pater Karl Widmer

S T E R N S I N G E N  2 0 0 9

Anmeldung

Sa 3. Januar 2009, 
zwischen 19.30 und 22.00 Uhr

Anmeldung bitte senden an: 
Jasmine Lüscher
Fluhmattstrasse 12
5400 Baden 

oder telefonisch unter:
P: 056 222 68 53 
Natel: 079 478 76 

oder via Mail an:
jasmine.luescher@gmx.ch
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S C H Ü L E R F U S S B A L L T U R N I E R

Lichterfest 2008  in der Schule und im 
Kindergarten

«Dunkel isch’s und chalt, de Winter chunnt 
schon bald …» so tönte es schon Ende Ok-
tober in den Kindergärten und in der Schule 
im Kappelerhof. Die Kinder bereiteten sich 
zusammen mit ihren Lehrpersonen auf das 
diesjährige Lichterfest vor.

Nach den Erfahrungen im letzten Jahr hat 
sich das Lehrerteam entschlossen, dieses 
Mal einen einzigen, grossen Umzug mit 
allen Kindern zusammen zu machen. Und 
nachdem die Einzelheiten besprochen 
wurden, ging es an die Vorbereitungen. Es 
wurden die unterschiedlichsten Laternen 
hergestellt, zum Teil geklebt, gehämmert, 
mit Papier, Karton oder Räben wurden ver-
ziert und ausgehöhlt.

Natürlich durfte auch der musikalische Teil 
nicht fehlen, denn zu einem grossen Fest 
gehört Musik, und die wurde fleissig ein-
studiert, mit und ohne Instrumente.

Nach einer Hauptprobe am Dienstag vor 
dem grossen Fest war es dann soweit.
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Am Donnerstag, 6.November, um 19.00 
Uhr wurden im Kappi die Strassenlaternen 
gelöscht, und aus den Kindergärten und 
den Klassenzimmern kamen die Kinder 
mit ihren Laternen und Räben, um sich 
für den langen Umzug einzureihen. Unser 
Weg führte uns vom Schulhaus, zum Chi-
lemattweg, vorbei an geschmückten Häu-
sern und Gärten durch den Kappelerweg, 
zum Schellenacker, Kornfeldweg und dann 
zurück zum Schulhaus.

Auf dem Weg haben wir viele Eltern und 
andere Besucher angetroffen. Wir haben 
uns sehr gefreut, dass unser Wunsch res-
pektiert wurde und die Zuschauer am 
Strassenrand gewartet haben, bis der Um-
zug vorbei war. 

Beim Schulhaus erwartete uns ein schön 
beleuchteter Balkon, und die Kinder stell-
ten sich auf für das kleine Konzert. Die 
verschiedenen Laternen- und Räbenlieder 
wurden mit Eifer gesungen und die Kinder 
wurden mit Applaus belohnt. Anschlies-
send durften die Kinder sich beim Mittags-
tischbuffet bedienen.

Wir bekamen auch diesmal wieder Unter-
stützung der fleissigen Helferinnen des Mit-

tagstisches Kappelerhof. Sie verwöhnten 
die Kinder mit feinem Lebkuchen, heissem 
Punsch, und die Erwachsenen konnten 
Glühwein kaufen. 

Langsam ging auch dieses Fest zu Ende und 
der Schulhausplatz leerte sich. 

Das Lehrerteam bedankt sich herzlich bei 
allen Helferinnen und Helfern, die zu einem 
gelungenen Fest beigetragen haben, und 
wir haben uns sehr gefreut für alle Rück-
meldungen zu unserem Lichterfest. 

«…und wenn ich denn keis Liecht meh ha, 
denn zünd ich’s wieder a.»

Noch immer hört man einzelne Kinder beim 
Arbeiten oder Znüni essen das eine oder 
andere Lied singen, denn auch bei ihnen 
bleibt dieser schöne Abend in guter Erin-
nerung.

Wir hoffen, dass das Licht dieses Festes 
Sie in dieser dunklen Jahreszeit begleitet, 
und wir wünschen Ihnen eine besinnliche 
Adventszeit.

 Das Lehrerteam Kappelerhof

L I C H T E R F E S T  2 0 0 8
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Liebe Leserinnen und Leser 
der Kappi Zeitung

Sie halten die 87. Ausgabe der Kappi Zei-
tung in der Hand. Vor 30 Jahren wur-
de die erste Ausgabe erstellt. 30 Jahre 
Kappi Zeitung, ein schönes Jubiläum. 
Was vor 30 Jahren noch mit Schreib- und 
Umdruckmaschinen, aufwendig mit Kleb- 
und Schneidearbeiten begonnen hatte, 
ist heute einfacher. Man kann sich im In-
ternet bedienen, Berichte per E-Mail ver-
senden, am PC verfasste Artikel einfach 
korrigieren …

Am Schluss bleibt die Aufgabe aber die 
Gleiche, die Quartierbevölkerung über 

das Geschehene und Kommende zu in-
formieren. Als aktueller Redaktionsleiter 
möchte ich mich bei allen vorangegan-
genen Redaktionsleitern, Korrektoren 
und Artikelverfassern für die geleistete 
freiwillige Arbeit bedanken. Auch gilt der 
Dank all unseren treuen Inserenten. Einen 
besonderen Dank aber gilt dem Initianten 
der Kappi Zeitung, Herrn Josef Dietschi 
und seinem Team.

Tja, wer stand denn eigentlich hinter der 
ersten Ausgabe? Und was war vor 30 Jah-
ren in unserem Quartier los? 

Blättern wir in der Geschichte zurück…
Erinnern Sie sich? … Was? Ist das schon 
so lange her?

Viel Spass beim Lesen eines Stücks Kappi 
Geschichte

Für den Vorstand der Quartiervereins 
Kappelerhof

  Christian Gotter 

Fortsetzung S. 10
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Schnuppermorgen 
beim Kindermittagstisch

Am Samstagmorgen, den 25. Oktober 
2008, haben wir für die Kindergärtner und 
Mittagstischkinder mit ihren Eltern unsere 
Türen aufgemacht, um unsere Räumlich-
keiten und Institution näher kennen zu 
lernen.  An diesem erlebnisreichen Mor-
gen durften der Vorstand des Kindermit-
tagstisches und die drei Betreuerinnen 27 
Kinder und 23 Erwachsene herzlich beg-
rüssen.
Mit viel Fantasie und ganz nach ihrem Ge-
schmack konnten die Kinder im Erdgeschoss 
Muffi ns mit Süssigkeiten und verschieden-
farbigem Zuckerguss dekorieren. 
Im oberen Stockwerk wurde bei unseren 
drei Betreuerinnen, Vreni Gmür, Rosa Bos-
iamba und Barthi Nandakumar, fleissig ge-
bastelt. Die farbigen Papierbogen wurden 

zu schönen Schachteln zugeschnitten und 
mit lustigen Motiven beklebt.
Es blieb auch noch genug Zeit für die Kin-
der, mit den Eltern Gesellschaftsspiele 
auszuprobieren oder die Spielsachen am 
Mittagstisch hervorzunehmen.
Am Schluss sind wir noch alle gemütlich für 
Kaffee, Orangenjus und Kuchen zusammen 
gekommen, und so manches Kind probierte 
schon mal seine Eigenkreation aus.
Es war ein gelungener Anlass, und wir dan-
ken allen kleinen und grossen Besuchern 

Freiwillige Küchenmithilfe gesucht!

Wir suchen dringend Quartierbewohner/
innen jeden Alters, welche Freude haben, 
uns bei unserer wertvollen Arbeit zu Guns-
ten der Schulkinder zu unterstützen.
Wir suchen für Montag von 10.30 - 14.00 
Uhr eine Küchenmithilfe, die unsere Köchin 
unterstützt.
Die Anzahl Ihrer freiwilligen Einsätze 
richtet sich nach Ihren Möglichkeiten. 
Das kann bei einem oder mehreren Ein-
sätzen pro Quartal sein.
Da es unserem Verein fi nanziell nicht mög-
lich ist, Sie zu entlöhnen, essen Sie und ihre 
Kinder oder Partner an diesem Tag selbstver-
ständlich gratis im Kindermittagstisch.
Bitte melden Sie sich für weitere Auskünfte 
bei Jeannine Kistler / Tel. 079-688 62 17.

  Jeaninne Kistler 

K I N D E R M I T T A G S T I S C H  K A P P E L E R H O F
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G E W E R B E  I M  Q U A R T I E R

Priska Ryser

Vor sieben Jahren zügelte ich wegen einem 
Jobangebot vom sonnigen, nebelfreien 
Berner Oberland in den Kt. Aargau. Meinen 
Bernerdialekt nahm ich mit. Seit Sommer 
05 wohne ich an der Stockmattstr. 64. Im 
Kappiquartier gefällt es mir gut. Wie einige 
Quartierbewohner wissen, arbeite ich im 
Touristenlädeli Dolmetsch im HB Baden, 
weniger bekannt ist vermutlich, dass ich 
auch als selbständige BEMER-Fachberate-
rin tätig bin. Diese Tätigkeit möchte ich 
kurz vorstellen.

BEMER heisst:
Bio-Elektro-Magnetische-Energie-Regula-
tion

Du siehst nichts,
Du hörst nichts,
Du fühlst nichts
und trotzdem spürst Du es

Vielleicht hat mich schon die eine oder an-
dere Person mit der grünen BEMER Sport-
tasche unterwegs gesehen und  sich ge-
fragt: «Was ist da wohl drin?» Durch eigene 
gesundheitliche Probleme stiess ich vor ca. 
6 Jahren auf diese geniale Therapie. Ob-
schon  meine Beschwerden schon nach 
kurzer Zeit verschwanden, ist dieses  Gerät 
mein treuer Begleiter geblieben. Täglich 
lege ich mich 1–2 Mal auf die Matte und 
geniesse die 8 Minuten Therapie und Er-
holung.
Weil die BEMER-Anwendung eine ideale 
Möglichkeit ist, selber etwas für die Erhal-
tung der Gesundheit und Leistungsfähigkeit 
zu tun, entschloss ich vor fast 4 Jahren mich 
als BEMER-Fachberaterin auszubilden. So 
kann ich meinen Teil zur Gesundheitsförde-
rung beitragen. Zudem ist es mir wichtig, 
dass diese einfache natürliche Therapie oh-
ne Nebenwirkungen bekannter wird. Diese 
Therapie ist für jedermann geeignet, d.h. 
für gesunde, kranke, junge und ältere Men-
schen. Nicht ohne Grund ist BEMER Partner 
von Swiss Olympic. Denn im Spitzensport 
wird diese Matte rege benutzt. Die ver-
kürzte Regenerationszeit ist wissenschaft-
lich nachgewiesen. Ein Basisprogramm 
dauert nur 8 Min. Eine gute Durchblutung 
ist das  A & O der Gesundheit. 
Denn Durchblutungsstörungen und Sauer-
stoffmangel sind die häufigsten Auslöser 
von Erkrankungen. Mit dem pulsierendem 
Magnetfeld lassen sich diese Defizite 
verbessern. Durch das Bemern wird das 
Immunsystem gestärkt sowie die Selbst-
heilung aktiviert. Knochenbrüche und 
Wunden können schneller heilen. Durch 
die BEMER-Anwendung ist es möglich, die 

kleinsten Blutgefässe, die Kapillare, wieder 
durchlässig zu machen, was für den  Sauer-
stofftransport sehr wichtig ist. 

Der BEMER 3000 ist anders als herkömm-
liche Magnetfeldgeräte. Der einzigartige 
Impuls ist  weltweit patentiert. Das Gerät 
ist medizinisch getestet und zertifiziert. Di-
ese Therapie kann mit jeder anderen kom-
biniert werden.

Die Erfolge sind gross, und es macht mich 
stolz, dass ich ohne Ausnahme nur zufrie-
dene Kunden habe und alle durch die BEMER 
– Anwendung eine bessere Lebensqualität 
erreicht haben. Ein ganz grosser BEMER- 
Fans ist der Malatz, ein Meersäuli, denn 
auch Tiere schätzen das Bemern sehr.

Der Kontakt mit den Menschen ist mir sehr 
wichtig, diesen kann ich in meinen beiden 
Jobs pflegen.
Die  Abwechslungen von den verschiedenen 
Tätigkeiten machen mir grossen Spass.

Nun wünsche ich allen Lesern schöne und 
gemütliche Festtag sowie viel Glück und 
gute Gesundheit für das Jahr 

 Priska Ryser

vor der Anwendung nach 2 Min.
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K R I P P E N S P I E L

Einladung zum diesjährigen Krippenspiel

In der Kapelle Mariawil
24. Dezember um 16.30 Uhr

«Hilfe die Herdmanns kommen!»

Unsere Kappikinder sind fleissig am Pro-
ben. Die Kinder werden Sie mit dem Krip-
penspiel, Liedern und Musikinstrumenten 
in den Heiligen Abend einstimmen.

Wir hören und lesen immer wieder, wie 
schwierig und frech gewisse Kinder und 
Jugendliche sind. Doch auch sie haben ihre 
Geschichte und diese soll Platz haben im 
diesjährigen Krippenspiel. 
Lassen Sie sich verzaubern und erleben Sie, 
wie die schwierigen Herdmannkinder uns 
mit einem stimmungsvollen Krippenspiel 
überraschen werden. 

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erschei-
nen und wünschen Ihnen und Ihrer Familie 
einen besinnlichen Advent!

   Marlen Küng

...und gleich anschliessend verteilen wir 
wie jedes Jahr, 

das Friedenslicht aus Betlehem!

«Ein kleines Licht anzünden ist nicht viel, 
aber wenn es alle tun, wird es heller auf 
der Welt.»
Zum 15ten Mal kommt das Licht, welches in 
der Geburtsgrotte in Betlehem entzündet 
wurde, auch in die Schweiz. Wir werden 
es, wie seit einigen Jahren, am Bürkliplatz 
mit den 4.-Klasskindern des katholischen 
Religionsunterrichts abholen und nach Ba-
den bringen.
Nach dem Krippenspiel werden die Kin-
der das Licht in der Kapelle verteilen. Bitte 
bringen Sie dazu ein Lämpli mit oder kau-
fen Sie eins zu Gunsten der Aktion «Denk 
an mich» für behinderte Menschen.

Möge das Licht von Betlehem nicht nur 
unsere Stuben erhellen, sondern auch un-
sere Herzen!! Wir wünschen Ihnen allen ein 
lichterfülltes, gesegnetes Weihnachtsfest!    

 Cornelia Haller, Pater Karl Widmer
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Liebe Kappelerhöfl erinnen 
und Kappelerhöfl er

Der Vorstand des Quartiervereins freut 
sich, Sie an der kommenden 99. General-
versammlung begrüssen zu dürfen. Im An-
schluss laden wir Sie gerne zum Nachtessen 
und gemütlichen Beisammensein ein.
Wir bearbeiteten wiederum zahlreiche Ge-
schäfte und legen über unsere Tätigkeit 
Rechenschaft ab. Informieren Sie sich aus 
erster Hand, was im Quartier geschah und 
geschieht.
Falls Sie einen zu traktandierenden Antrag 
stellen möchten, reichen Sie diesen bitte 

bis 15. Januar 2009 schriftlich bei den Co-
Präsidenten oder per Post an «Quartierver-
ein Kappelerhof, Bruggerstrasse 171, 5400 
Baden» ein.
Ältere Quartierbewohner, welche zur Ge-
neralversammlung abgeholt werden möch-
ten, melden sich bei Cornelia Haller (Tel. 
056 222 80 65) oder einem anderen Vor-
standsmitglied. Es wird ein Abholdienst 
organisiert.
Auch quartieransässige Nichtmitglieder 
heissen wir herzlich zu diesem Anlass will-
kommen. Wir freuen uns auf einen kurz-
weiligen und geselligen Abend mit Ihnen.

Herzlich Grüsse

   Cornelia Haller und René Müller
Co-Präsidium Quartierverein

99. Generalversammlung

Freitag, 23. Januar 2009, 19:00 Uhr
Aula, Schulhaus Kappelerhof
Türöffnung ab 18:45

Traktanden:
1.  Protokoll der 98. Generalversammlung

(unter www.euse-kappi.ch und liegt an 
der GV auf)

2. Jahresbericht der Co-Präsidentin
3. Jahresrechnung und Revisorenbericht
4.  Mitgliederbeitrag, Kompetenz-

kredit und Budget 2009
5. Wahlen
6. Bericht Verkehrsgruppe
7. Anträge
8. Verschiedenes

Nachtessen

E I N L A D U N G  Z U R  9 9 .  G E N E R A L V E R S A M M L U N G



15

1 0 0  J A H R E   Q U A R T I E R V E R E I N  K A P P E L E R H O F

100 Jahre Quartierverein Kappelerhof

Im Jahre 2010 feiern wir den 100. Geburts-
tag unseres Quartiervereins. 

Der Vorstand plant eine festliche Gestaltung 
des Jubeljahres, unter anderem die Heraus-
gabe einer Festschrift, wozu er als Koordi-
nator Josef A. Sieber-Meier hat gewinnen 
können.

Der Inhalt und die Gestaltung sind bereits 
skizziert, verschiedene Aufträge sind verge-
ben.

Wer für die Festschrift noch eigene Ideen, 
Vorschläge oder Beiträge liefern möchte, ist 
freundlich eingeladen, dies Josef Sieber, Eu-
lenweg 10, 5400 Baden, Telefon 056 222 22 
09, sobald wie möglich wissen zu lassen.

Für den Vorstand des Quartiervereins.

   Die Co-Präsidenten
Conny Haller und René Müller 

Parkett
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Teppich

Bodenb
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EventArt AG

5400 Baden

Tel. 056 209 17 91

event-art.ch
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Nach der Fasnacht – Ein Jahr im Leben 
der Kappi Clique
Als Guggenmusik lebt man besonders laut 
und fröhlich im Winter. Aber auch wenn der 
Aschermittwoch vorbei ist, die Schminke 
versorgt und die Fasnachtskostüme einge-
mottet sind, werden bei uns die Instru-
mente nicht bis zum nächsten 11.11. bei-
seite gestellt und Däumchen gedreht. So 
gab es auch 2008 unter dem Jahr wieder 
viel zu tun.

Nach Fasnachtsende gab es erst einmal die 
Generalversammlung, die den Abschluss 

der vergangenen Fasnacht bedeutet und 
das neue Jahr einläutet. An der Frühlings-
versammlung wurde dann das Motto und 
das neue Kleid für die kommende Fasnacht 
unter tosendem Applaus vorgestellt. Im Juni 
waren wir wie immer präsent am Kappi Fest 
– denn ein Kappi Fest ohne die Kappi Clique, 
das wäre wie ein Sommer ohne Sonne.

Am 11.11. eröffneten wir schliesslich um 
18.11 Uhr mit lautem Knall die kommende 
Fasnachtssaison. Dank der vielen Guggen-
Teilnehmer und Fasnachtsfreunde wurde 
es ein herrlich fröhlicher Abend – trotz 

schlechtem Wetter (jaja, das Wetter hats 
nicht so mit der Fasnacht).

Bis zum Beginn der Fasnacht 2009 mussten 
wir uns nun noch um unser Kleid kümmern, 
also setzten wir uns fleissig an die Nähma-
schinen. Dabei galt wie immer: Je farbiger, 
desto besser!

Am 13. Februar 2009 findet ab 19.30 Uhr 
unser Bockabend statt, wie immer im Res-
taurant Quelle. Unterhaltung bieten DJ Pe-
dro sowie verschiedene Guggen. Die Kappi 
Clique spielt um Mitternacht. Wir hoffen, 
viele Gäste aus dem Kappi und auch von 
anderswo begrüssen zu dürfen.

Ab Donnerstag, 19. Februar 2009, ist dann 
endlich wieder Fasnacht. Die Kappi Clique 
versorgt am Freitag Fasnachtsfreunde mit 
Essen und Getränken an der Bar «Fafri»; 
Bratwürste, Currywürste, Cervelats und 
vor allem gute Laune gibt’s bei uns. Am 
Samstag geht’s mit demselben Speiseplan 
weiter, dazu natürlich die Musik vieler 
Guggen, bis zum Güggelschrei.

Am Sonntag steigt schliesslich der grosse 
Umzug. Im vergangenen Jahr machten wir 
den 2. Patz, was wird es wohl dieses Mal?
Die Kappi Clique wünscht Euch allen einen 
schönen Start ins neue Fasnachtsjahr und 
viele fröhliche, heitere und farbige Fas-
nachtsstunden.

 Monika Schrackmann

Ali Kaya
Geschäftsinhaber

Tel.: 056 222 36 36
Fax: 056 222 35 33
a.kaya@baumannauto.ch
www.baumann.honda.ch

Baumann Autogarage GmbH
Brisgistrasse 2
5400 Baden

K A P P I  C L I Q U E
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Druck ist die eine Seite der Kommunikation

buag beherrscht auch die andere.

buag Grafisches Unternehmen AG

CH-5405 Baden-Dättwil · www.buag.ch

Ergänzend zum Druck bietet buag Ihnen einen Fullservice für 
Ihre Kommunikationsprojekte, der Konzeption Visualisierung, 
Umsetzung und Logistik umfasst, elektronisch vernetzt ist und 
modular abgerufen kann. Mehr über die Vorteile unter
www.buag.ch oder unter Tel. 056 484 54 54. 
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Herzliche Gratulation zum Geburtstag!

Die Lebensspanne ist die gleiche, ob man sie lachend 
oder weinend vollbringt (aus Japan)

75 Jahre
08. Januar Gysel-Rüetschi Margrit Im Roggebode 5 75 Jahre
10. Januar Zünd Bruno Im Brisgi 20 75 Jahre
21. Januar Bieri-Seiler Lore Bruggerstrasse 125 75 Jahre
24. Februar Diebold Werner      Fluhmattstrasse 10 75 Jahre
01. März Cam Kiregöz        Bruggerstrasse 164a 75 Jahre
29. März Kyburz-Riner Lydia Schellenackerstrasse 31e    75 Jahre
01. April Salzmann Margaretha Kornfeldweg 10  75 Jahre
04. April Scherer Pia Im Ifang 2 75 Jahre
   
Ab 80 Jahre   
01. Januar Meier Ernst Im Roggebode 5 81 Jahre
02. Januar Puma Carmelo Im Brisgi 20 87 Jahre
08. Januar Gramunt-Campa Candida Im Brisgi 20 98 Jahre
10. Januar Furrer-Weber Anna Im Ifang 33 87 Jahre
10. Januar Zaubek Josef Stockmattstrasse 75 88 Jahre
15. Januar Vogt-Baumann Trudy Im Kehl 5 97 Jahre
16. Januar Dietschi-Borer Josef Stockmattstrasse 31 85 Jahre
20. Januar Hurter-Von Allmen Elsa Im Kehl 95 Jahre
21. Januar Mildner Jan RPZ 83 Jahre
29. Januar Seiler Marie-Louise Stockmattstrasse 31 92 Jahre
31. Januar Schibli Wilhelm Im Roggebode 13 82 Jahre
05. Februar Millien Claude Im Kehl 81 Jahre
07. Februar Maksimovic Mileva Brisgistrasse 4 83 Jahre
08. Februar Kunz Walter Im Ifang 17 82 Jahre
10. Februar Gehrig Irmgard Stockmattstrasse 59 81 Jahre
17. Februar Heim Trudi Stockmattstrasse 70 84 Jahre
19. Februar Ambühl Ernst Eulenweg 25 82 Jahre
22. Februar Niederberger Werner Stockmattstrasse 75 80 Jahre
03. März Weber Josef Buchenweg 1 87 Jahre
08. März Groth-Büchler Alice Bruggerstrasse 164 b 88 Jahre
17. März Frei-Seiler Martha Stockmattstrasse 49 86 Jahre
26. März Kunz Adele Im Ifang 17 82 Jahre
29. März Ehrsam Wilfried Bruggerstrasse 197 81 Jahre
02. April Isler-Wanner Heidi Im Kehl 83 Jahre
05. April Stöckli Hans Fluhmattstrasse 29 81 Jahre  
15. April Koch-Birrer Sophie Bruggerstrasse 125 83 Jahre
20. April Graber-Äberli Margrit Im Brisgi 20 84 Jahre
22. April Ernst Hans Im Roggebode 5 80 Jahre
23. April Rey-Wolfisberg Margrith Stockmattstrasse 64 83 Jahre
27. April Lüchinger Josef Stockmattstrasse 35 92 Jahre

Verehrte Trauerfamilien,
liebe Jubilare

Die Redaktion versucht alles, um die 
Geburtstage und auch die Todesfälle 
korrekt wiederzugeben. Die Stadtbe-
hörden geben uns ihre Daten weiter. 
Adressen, die bei der Einwohnerkon-
trolle und/ oder bei uns gesperrt sind, 
werden nicht veröffentlicht!
Leider schleicht sich – trotz sorgfäl-
tiger Kontrolle – immer wieder ein 
Fehler ein.

Dafür möchten wir uns in aller Form 
entschuldigen. 

G R A T U L A T I O N
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K O N D O L A T I O N

Unsere Verstorbenen 
seit dem letzten «euse Kappi»

Was man tief in seinem Herzen 
besitzt, kann man nicht durch 
den Tod verlieren. Goethe

Wir kondolieren herzlich

7.11.2008 Therese Moser Bruggerstrasse 109 
  ehem. Im Roggebode 5
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«Teamgeist? Einer für alle, alle für einen.
 Auch Sie und ich sind ein Team.
 Mit Vertrauen gewinnen wir beide.»

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Baden
Mellingerstrasse 1, 5402 Baden
T 058 80 34 11, F 058 280 34 00
www.helvetia.ch

Hanspeter Koch, Generalagent
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Haselstrasse 15
5401 Baden 

Telefon 056 200 22 22 
www.regionalwerke.ch

Wir beliefern immer
mehr Kunden mit
umweltfreundlichem
Erdgas zum sparsam
Heizen und Kochen.

Erdgas: Sicher und sparsam
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R  2 0 0 8  / 2 0 0 9

Aktueller Veranstaltungskalender immer unter www.euse-kappi.ch

Datum  Anlass Zeit Ort Wer

Sa 20. Dez. Christbaumverkauf 09.00–12.00 Rest. Quelle Quartierverein 
Mi 24. Dez. Krippenspiel und Krippenfeier 16.30 Kapelle Mariawil Familiengottesdienstgruppe 
   

Wir wünschen allen ein frohes und glückliches 2009
    
Sa 3. Jan.  Familiengottesdienst der Sternsinger;   18.00 Kapelle Mariawil Familiengottesdienstgruppe 
   anschliessend Besuch und Segnung der Häuser 
Di 13. Jan.  Bibelabend 20.00  Seelsorgestelle Mariawil 
Do 15. Jan.  Schulbesuchstag  Schule Kappelerhof Schule Kappelerhof 
Mi 28. Jan.  Seniorenbühne Windisch mit dem Stück Bsuech us Amerika Aula Seniorenteam 
Sa 31. Jan.  Skiferien bis und mit 15. Februar   Schule Kappelerhof 
Do 12. Feb.  Seniorenessen  Rest. Quelle Seniorenteam 
Di 17. Feb.  Bibelabend 20.00  Seelsorgestelle Mariawil 
Do 26. Feb.  Bildung am Abend: Mit Max Feigenwinter,  20.00 Aula Pfarreirat 
   zur Fastenzeit «Auf Gewohntes verzichten,
   Ungewöhnliches entdecken»
So 1. März  Oekumenischer Gottesdienst mit Fastenzmittag 10.30 Aula Pfarreirat 
Mi 11. März Besinnungen zur Fastenzeit 19.30 Kapelle Mariawil Seelsorgestelle Mariawil 
Mi 18. März Seniorennachmittag  Aula Seniorenteam 
Mi 18. März Besinnungen zur Fastenzeit 19.30 Kapelle Mariawil Seelsorgestelle Mariawil 
Mi 25. März Besinnungen zur Fastenzeit 19.30 Kapelle Mariawil Seelsorgestelle Mariawil 
Fr 3. April  Palmbinden in Mariawil ab 13.00 Mariawil Seelsorgestelle Mariawil 
Sa 4. April  Familiengottesdienst zum Palmsonntag  18.00 Kapelle Mariawil katholischer Religionsunterricht 
Fr 10. April Frühlingsferien bis und mit 26. April   Schule Kappelerhof 
Do 30. April Seniorenessen  Rest. Bruggerhof Seniorenteam 
Mi 13. Mai  Singnachmittag eventuell mit Roland Fricker  Aula Seniorenteam 
Fr 15. Mai  Schulbesuchstag  Schule Kappelerhof Schule Kappelerhof 
Mi 24. Juni  Seniorenausfl ug  Folgt Seniorenteam 

www.euse-kappi.ch    redaktion@euse-kappi.ch 
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Verkehrsgruppe
Joe Bachmann
056 222 44 52
verkehrsgruppe.kappelerhof@baden.ch

Vermietung Tiefkühlanlage
Andreas Zimmer
Atelier sonne-mond
Bruggerstrasse 166a
079 612 16 91
tiefkuehlanlage@baden.ch

Kapellenchor Mariawil
Gertrud Meier
056 222 63 49
gertrud.meier@hispeed.ch

Schulleiterin Kappelerhof
Andrea Tommer
056 200 87 40
andrea.tommer@baden.ag.ch

Seniorenveranstaltungen
Heidi Gotter
056 222 22 93

Spielgruppe 1 im Kappelerhof
Gabi Donada
056 221 62 50

Spielgruppe 2 im Kappelerhof
Loredana Ventre
056 221 19 04
lori.ventre@hispeed.ch

Theatergruppe Thekalaila
Daniela Voegele
056 222 54 89
danielavoegele@bluewin.ch

Fussballclub Kappelerhof
Claudio Darpin
056 222 02 46
cdarpin@bluewin.ch

Nachbarschaftshilfe
Romy Bachmann
056 222 44 52
romy.bachmann@bluewin.ch

Verwaltung Festbänke
Rolf Lerf
056 243 19 47
079 334 55 09

Pro Senectute Kappelerhof
Viktoria Feybli
056 222 12 16

Ballsportgruppe
Martin Küng
056 222 09 34
scheubi@baden.ch

Bogenschützenclub Baden
Jürg Beck
056 427 20 17
Juerg.beck@bcbaden.ch

Chaos Clique Kappelerhof
Jennifer Jeckle
Im Roggebode 5
praesident@chaosclique.ch

Feuerwehr Baden
Ueli Renold
056 493 31 14
Natel: 079 412 98 33

Verein Kinder-Mittagstisch
Jeannine Kistler
079 688 62 17

Betreuung Aushängekästen
Susi Menna
Stockmattstrasse 72
056 221 16 47

Badenia Baden
Urs Lauber
079 348 98 16
praesident@badeniabaden.ch

Kappi-Clique
Ingrid Bertsch
056 284 01 31
gigi.b@bluewin.ch

KDJ-Hütte
Betreuung/Vermietung
Werner Gnos
056 222 70 48

Pfarreirat
Claire Gnos
056 222 70 48
cw.gnos@swissonline.ch

Jugendschachzentrum
Schachgesellschaft
Karl Wilhelm
056 222 63 69

Nosoguet
Marc Lüscher
nosoguet@tele2.ch

Turnen für Jedefrau
Gabi Donada
056 221 62 50

Quartierverein Kappelerhof  Cornelia Haller, 056 222 80 65
 René Müller, 056 210 35 40 
 praesident@euse-kappi.ch 
Redaktion «euse kappi»  Christian Gotter 
 redaktion@euse-kappi.ch 
Betreuung Website  Thomas Tarnowski 
 056 222 15 78
 webmaster@euse-kappi.ch

K O N T A K T A D R E S S E N


